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Eurostat hat die Aufgabe, den Informa-
tionsbedarf der Kommission und aller am 
Aufbau des Binnenmarktes Beteiligten 
mit Hilfe des europäischen statistischen 
Systems zu decken. 
Um der Öffentlichkeit die große Menge an 
verfügbaren Daten zugänglich zu machen 
und Benutzern die Orientierung zu 
erleichtern, werden zwei Arten von Publi-
kationen angeboten: Statistische Doku-
mente und Veröffentlichungen. 
Statistische Dokumente sind für den 
Fachmann konzipiert und enthalten das 
ausführliche Datenmaterial: Bezugs-
daten, bei denen die Konzepte allgemein 
bekannt, standardisiert und wissenschaft-
lich fundiert sind. Diese Daten werden in 
einer sehr tiefen Gliederung dargeboten. 
Die Statistischen Dokumente wenden 
sich an Fachleute, die in der Lage sind, 
selbständig die benötigten Daten aus der 
Fülle des dargebotenen Materials auszu-
wählen. Diese Daten sind in gedruckter 
Form und/oder auf Diskette, Magnet-
band, CD-ROM verfügbar. Statistische 
Dokumente unterscheiden sich auch 
optisch von anderen Veröffentlichungen 
durch den mit einer stilisierten Graphik 
versehenen weißen Einband. 
Veröffentlichungen wenden sich an eine 
ganz bestimmte Zielgruppe, wie zum 
Beispiel an den Bildungsbereich oder an 
Entscheidungsträger in Politik und Ver-
waltung. Sie enthalten ausgewählte und 
auf die Bedürfnisse einer Zielgruppe 
abgestellte und kommentierte Informa-
tionen. Eurostat übernimmt hier also eine 
Art Beraterrolle. 
Für einen breiteren Benutzerkreis gibt 
Eurostat Jahrbücher und periodische 
Veröffentlichungen heraus. Diese enthal-
ten statistische Ergebnisse für eine erste 
Analyse sowie Hinweise auf weiteres 
Datenmaterial für vertiefende Unter-
suchungen. Diese Veröffentlichungen 
werden in gedruckter Form und in Daten-
banken angeboten, die in Menütechnik 
zugänglich sind. 
Um Benutzern die Datensuche zu erleich-
tern, hat Eurostat Themenkreise, d. h. 
eine Untergliederung nach Sachgebieten, 
eingeführt. Daneben sind sowohl die 
Statistischen Dokumente als auch die 
Veröffentlichungen in bestimmte Reihen, 
wie zum Beispiel „Jahrbücher", „Kon-
junktur", „Methoden", untergliedert, um 
den Zugriff auf die statistischen Informa-
tionen zu erleichtern. 
Y. Franchet 
Generaldirektor 
It is Eurostat's responsibility to use the 
European statistical system to meet the 
requirements of the Commission and all 
parties involved In the development of the 
single market. 
To ensure that the vast quantity of ac-
cessible data is made widely available, 
and to help each user make proper use of 
this information, Eurostat has set up two 
main categories of document: statistical 
documents and publications. 
The statistical document is aimed at spe-
cialists and provides the most complete 
sets of data: reference data where the 
methodology is well-established, stand-
ardized, uniform and scientific. These 
data are presented in great detail. The 
statistical document is Intended for ex-
perts who are capable of using their own 
means to seek out what they require. The 
information is provided on paper and/or 
on diskette, magnetic tape, CD-ROM. The 
white cover sheet bears a stylized motif 
which distinguishes the statistical docu-
ment from other publications. 
The publications proper tend to be com-
piled for a well-defined and targeted 
public, such as educational circles or 
political and administrative decision-
makers. The information in these docu-
ments is selected, sorted and annotated 
to suit the target public. In this instance, 
therefore, Eurostat works in an advisory 
capacity. 
Where the readership is wider and less 
well-defined, Eurostat provides the infor-
mation required for an initial analysis, 
such as yearbooks and periodicals which 
contain data permitting more in-depth 
studies. These publications are available 
on paper or in videotext databases. 
To help the user focus his research, 
Eurostat has created 'themes', i.e. subject 
classifications. The statistical documents 
and publications are listed by series: e.g. 
yearbooks, short-term trends or method-




Pour établir, évaluer ou apprécier les dif-
férentes politiques communautaires, la 
Commission européenne a besoin d'infor-
mations. 
Eurostat a pour mission, à travers le sys-
tème statistique européen, de répondre 
aux besoins de la Commission et de l'en-
semble des personnes impliquées dans 
le développement du marché unique. 
Pour mettre à la disposition de tous l'im-
portante quantité de données accessibles 
et faire en sorte que chacun puisse 
s'orienter correctement dans cet ensem-
ble, deux grandes catégories de docu-
ments ont été créées: les documents 
statistiques et les publications. 
Le document statistique s'adresse aux 
spécialistes. Il fournit les données les plus 
complètes: données de référence où la 
méthodologie est bien connue, standar-
disée, normalisée et scientifique. Ces 
données sont présentées à un niveau très 
détaillé. Le document statistique est des-
tiné aux experts capables de rechercher, 
par leurs propres moyens, les données 
requises. Les informations sont alors 
disponibles sur papier et/ou sur disquette, 
bande magnétique, CD-ROM. La couver-
ture blanche ornée d'un graphisme stylisé 
démarque le document statistique des 
autres publications. 
Les publications proprement dites peu-
vent, elles, être réalisées pour un public 
bien déterminé, ciblé, par exemple 
l'enseignement ou les décideurs politi-
ques ou administratifs. Des informations 
sélectionnées, triées et commentées en 
fonction de ce public lui sont apportées. 
Eurostat joue, dès lors, le rôle de conseil-
ler. 
Dans le cas d'un public plus large, moins 
défini, Eurostat procure des éléments 
nécessaires à une première analyse, les 
annuaires et les périodiques, dans les-
quels figurent les renseignements adé-
quats pour approfondir l'étude. Ces 
publications sont présentées sur papier 
ou dans des banques de données de type 
vidéotex. 
Pour aider l'utilisateur à s'orienter dans 
ses recherches, Eurostat a créé les 
thèmes, c'est-à-dire une classification 
par sujet. Les documents statistiques et 
les publications sont répertoriés par 
série — par exemple, annuaire, conjonc-
ture, méthodologie — afin de faciliter 
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Auf der Ratssitzung1 zu Umwelt und Energie im Oktober 1990 vereinbarten die Mitgliedstaaten, die Kohlendi-
oxidemissionen der Gemeinschaft bis zum Jahr 2000 auf dem Stand von 1990 zu stabilisieren; unabhängig von der 
Situation in den einzelnen Mitgliedstaaten werden die Kohlendioxidemissionen der Gemeinschaft insgesamt die 
Zahl für 1990 nicht überschreiten. Die so vereinbarte Formel ermöglicht es einigen Mitgliedstaaten, ihre Kohlen-
dioxidemissionen entsprechend ihrer wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung zu erhöhen, vorausgesetzt, daß 
diese durch Verringerungen in den anderen Mitgliedstaaten ausgeglichen werden. 
Die Beobachtung der in diesem Bereich erzielten Fortschritte war Gegenstand der Entscheidung des Rates 
93/389/EWG2. Diese Entscheidung verpflichtet die Mitgliedstaaten, nationale Programme zu erarbeiten, in denen 
selbstgesteckte Ziele und Vorschläge für Maßnahmen, zur Erreichung dieser Ziele erläutert werden sowie der 
Kommission Bestandsaufnahmen mit ihren Emissionen zur Verfügung zu stellen, die nach einer gemeinsamen 
Methodik berechnet wurden, das mit den vom zwischenstaatlichen Gremium für Klimaveränderungen (IPCC)3 
beschlossenen Leitlinien vereinbar ist. Da sich die Gemeinschaft insgesamt zum Stabilisierungsziel verpflichtet, 
sollte zur Berechnung der Emissionen in den einzelnen Mitgliedstaaten eine einheitliche Methodik verwendet 
werden. Dabei sollte es sich um ein einfaches und transparentes Verfahren handeln, damit jedes Land nicht nur 
nachvollziehen kann, wie die eigenen Emissionen, sondern auch, wie die anderer Mitgliedstaaten berechnet 
wurden. Genauso wichtig ist es für die Europäische Union, daß außenstehende Beobachter die Methodik und die 
angegebenen Emissionen nachvollziehen können. 
Die von der Kommission vorgeschlagene und vom durch die Ratsentscheidung eingesetzten beratenden Ausschuß 
genehmigte Methodik trägt der Tatsache Rechnung, daß die meisten vom Menschen verursachten Kohlendi-
oxidemissionen in der Europäischen Union durch die Verbrennung fossiler Brennstoffe entstehen. Daher sollen die 
Mitgliedstaaten ihre Berechnungen von Kohlendioxidemissionen durch Verbrennung fossiler Brennstoffe auf der 
Grundlage der amtlichen jährlichen Energiedaten durchführen, die sie Eurostat und der Internationalen Energie-
Agentur (IEA) zur Verfügung stellen. Sofern andere Energiedaten verwendet werden, muss dieses Vorgehen 
begründet werden. 
Eurostat ist hinsichtlich der Berechnung der Kohlendioxidemissionen mit gemeinsamen Emissionsfaktoren in einer 
besonderen Position, weil Eurostat bereits über die von allen Mitgliedstaaten gelieferten Energiebilanzen verfügt. 
Daher werden in der vorliegenden Veröffentlichung die Schätzwerte von Eurostat für die Europäische Union als 
Ganzes und auch für jeden Mitgliedstaat präsentiert. 
1 Der Ministerrat der Europäischen Union mit den Umwelt- und Energieministern der 12 Mitgliedstaaten. 
2 Entscheidung 93/389/EWG des Rates vom 24. Juni 1993 über ein System zur Beobachtung der Emissionen von C0 2 und anderen Treib-
hausgasen in der Gemeinschaft, ABI. L 167 vom 9.7.1993, S. 31. 
3 Das IPCC wurde 1988 durch die Weltorganisation für Meteorologie und das Umweltprogramm der Vereinten Nationen eingerichtet: es ist ein 
wissenschaftliches Gremium, das sich aus Sachverständigen zusammensetzt und sich mit Klimaveränderung befaßt. 
Methodik 
Die Methodik, die von Eurostat zur Berechnung von Kohlendioxidemissionen durch die Verbrennung fossiler 
Brennstoffe verwendet wird, entspricht den Kriterien der Einfachheit und Transparenz. Die Berechnung selbst ist 
simpel. Die Menge der einzelnen verbrauchten Brennstoffarten, ausgedrückt in Terajoules, wird mit dem Emissi­
onsfaktor des jeweiligen Brennstoffs multipliziert. Es werden dieselben Emissionsfaktoren für jedes Land und jedes 
Jahr verwendet. 
Emission = Verbrauchte Brennstoffart χ Emissionsfaktor 
Es wird angenommen, daß die verwendeten Emissionsfaktoren sowohl den Kohlenstoffgehalt des Brennstoffs als 
auch den Anteil des umgewandelten Kohlenstoffs (oxidierter Anteil) berücksichtigen. 
Bei der verwendeten Methode handelt es sich um eine „Bottom­up"­Berechnung, d. h., die Summen werden durch 
Addition der Emissionen der einzelnen energieverbrauchenden Sektoren berechnet. Die Sektoren sind Stromer­
zeugung, Fernheizung, Energie, Industrie, Verkehr, sowie Haushalte und tertiärer Sektor. 
Entsprechend den IPCC­Leitlinien werden Emissionen von Brennstoffen, die im internationalen Seeverkehr ver­
wendet werden (internationale Bunkerbrennstoffe) von den Gesamt­ und Teilsummen ausgenommen, sie werden 
jedoch gesondert ausgewiesen. Daten zu internationalen Luftverkehrsbunkerungen wurden jedoch nicht systema­
tisch gesammelt, weil darüber keine zuverlässige Quelle ausfindig gemacht werden konnte. Daher war es nicht 
möglich, die internationalen Luftverkehrsbunkerungen von den inländischen Gesamtemissionen abzuziehen. 
Nicht alle fossilen Brennstoffe werden verbrannt. Einige werden als Rohstoff in erster Linie in der petrochemischen 
Industrie oder für andere nichtenergetische Zwecke eingesetzt, wie etwa Schmieröle oder Bitumen für den 
Straßenbelag. Dabei handelt es sich um sogenannten gespeicherten Kohlenstoff, der bei den „Inlandsemissionen 
insgesamt" in Form von Kohlendioxid aus fossilen Brennstoffen nicht berücksichtigt wird. In dieser Veröffentlichung 
werden die gesamten „potentiellen Emissionen" derartiger „gespeicherter Kohlenstoffe" in Abschnitt III gesondert 
ausgewiesen. Es war nicht möglich, die vom IPCC empfohlene Methodik auf diese „gespeicherten Kohlenstoffe" 
anzuwenden. Werden diese potentiellen Emissionen in die Inlandsemissionen insgesamt aufgenommen, so führt 
dies zu überhöhten Werten, während zu niedrige Werte vorliegen, wenn sie nicht berücksichtigt werden. Wir hoffen, 
daß es in Zukunft möglich sein wird, für dieses Problem eine Lösung zu finden. 
Die Wahl von zuverlässigen Energiedaten, die den Berechnungen zugrunde gelegt werden, ist entscheidend. Die 
Energiedaten, die zur Berechnung der hier vorgelegten Kohlendioxidemissionen verwendet werden, stammen aus 
den Energiebilanzen von Eurostat. Die Energiebilanzen sind so konzipiert, daß sie so genau wie möglich alle Ener­
gieströme von der Lieferung über die verschiedenen Umwandlungsprozesse bis zum Verbrauch darstellen. Wie in 
einer finanziellen Bilanz sollte die Habenseite (Lieferung) und die Sollseite (Verbrauch) ausgeglichen sein. Dadurch 
wird die Gefahr der Doppelzählung umgangen, die dann entstehen kann, wenn z. B. Primärerzeugung und abgelei­
tete Erzeugung oder Lieferungen und Verbrauch miteinander verwechselt werden. Gerade um diese Art der Dop­
pelzählung zu vermeiden, wurden Energiebilanzen entwickelt. 
Eurostat erstellt Energiebilanzen für jeden Mitgliedstaat und für die Europäische Union insgesamt, wobei sie für 
jeden Brennstoff und für jedes Land dasselbe Verfahren anwendet. Die für die Erstellung der Bilanzen verwendeten 
Daten werden von den verschiedenen für Energie zuständigen Ministerien der Mitgliedstaaten geliefert. 
Die Verwendung der Eurostat­Energiebilanzen hat mehrere Vorteile: 
1. Die Methodik ist mit der IPCC­Methodik vereinbar, wodurch Vergleiche über die europäische Union hinaus 
möglich sind. 
2. Die Methode ist einfach und transparent. Energiebilanzen werden sowohl von Eurostat als auch von der 
IEA veröffentlicht, wodurch jeder die Daten einer Kontrollprüfung unterziehen kann. Für die Europäische 
Union ist es wichtig, daß außenstehende Beobachter das Berechnungsverfahren nachvollziehen und so 
den angegebenen Emissionswerten zustimmen können. 
3. Da Energiebilanzen von Eurostat und der IEA regelmäßig aufgestellt werden, kommt es für die Zusam­
menstellung dieser Daten in den Mitgliedstaaten weder zu zusätzlichen Arbeiten noch zu zusätzlichen 
Kosten. 
4. Die Energiebilanzen von Eurostat, bei denen der industrielle Verbrauch in zehn Wirtschaftszweige aufge­
gliedert wird, geben einen ersten Hinweis darauf, ob bestimmte Sektoren so wie vorausgesagt reagieren. 
Da diese Untergliederung auf den Wirtschaftszweigsystematiken NACE und ISIC basieren, sind sie beson­
ders geeignet für Evaluierungen, die Auswirkungen einer Rezession auf bestimmte Wirtschaftszweige, 
Energieintensität, Indizes der industriellen Produktion usw. mit berücksichtigen. 
Emissionsfaktoren 
Die nachfolgenden Faktoren wurden 1991 von Eurostat auf der Grundlage der Medianwerte der in den Mitglied­
staaten verwendeten Faktoren erstellt, mit Ausnahme von Torf, für den der IEA­Wert verwendet wird. Diese Fakto­
ren werden später durch die IPCC­Standardfaktoren ersetzt, wenn die derzeitigen Diskussionen über Emissions­
faktoren innerhalb des IPCC abgeschlossen sind. 
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Es werden im wesentlichen zwei Tabellentypen vorgelegt. Der erste Tabellentyp (Abschnitt I) beinhaltet detaillierte 
Angaben zu den Kohlendioxidemissionen der Sektoren für alle Brennstoffe. Wärmekraftwerke werden in öffentliche 
Wärmekraftwerke und Wärmekraftwerke der Eigenerzeuger unterteilt. Die Industrie wird weiter untergliedert in zehn 
Wirtschaftszweige entsprechend den Wirtschaftszweigen in den Energiebilanzen. Der Bereich Verkehr wird nach 
Transportarten aufgeschlüsselt. Der Bereich Haushalte und tertiärer Sektor wird aufgegliedert nach Haushalten, 
Landwirtschaft und Sonstige. Im Anhang befinden sich Definitionen dieser Sektoren und Teilsektoren. 
Der zweite Tabellentyp (Abschnitt II) enthält Zahlen zu Kohlendioxidemissionen für die wichtigsten Brennstoffgrup-
pen: Fest, Flüssig und Erdgas, wie oben angegeben, für die einzelnen Sektoren. Kokereigas und Hochofengas 
fallen unter feste Brennstoffe, da sie aus diesen gewonnen werden. Obwohl in den meisten Fällen Ortsgas in der 
Europäischen Union nicht mehr aus festen Brennstoffen gewonnen wird, wurde es doch entsprechend den IPCC-
Anleitungen mit den anderen abgeleiteten Gasen unter festen Brennstoffen erfaßt. Es handelt sich dabei um kleine 
Mengen. 
Eine weitere Tabelle (Abschnitt III) enthält Zahlen zu Emissionen von Brennstoffen für Hochseebunker 
(entsprechend den IPCC-Leitlinien werden sie nicht in den für die einzelnen Länder angegebenen inländischen 
Gesamtemissionen erfaßt) sowie zu potentiellen Emissionen aus dem nichtenergetischen Verbrauch, wie oben 
beschrieben. 
Erfaßter Zeitraum 
Die vorgelegten Daten decken den Zeitraum 1985 —1993 ab. Dabei kann es zu leichten Abweichungen von frühe-
ren von Eurostat veröffentlichten Schätzwerten kommen, was auf geringfügige Veränderungen der verwendeten 
Methodik infolge der Diskussionen im IPCC und im Beratenden Ausschuß oder auf Revisionen der Energiedaten 
zurückzuführen ¡st. In der Zeitreihe für Deutschland, EUR 12 und EUR 15 liegt nach 1989 ein Bruch vor, der durch 
die Berücksichtigung der Daten für die neuen Bundesländer ab 1990 verursacht wurde. Es wurden Daten für die 
neuen Mitgliedstaaten Österreich, Finnland und Schweden aufgenommen. 
Einheiten 
Die Angaben erfolgen in Millionen Tonnen Kohlendioxid. Diese Zahlen können in Millionen Tonnen Kohlenstoff 
umgerechnet werden, indem sie mit 12 multipliziert und durch 44 dividiert werden. 
Verwendete Zeichen 
Nichts 
0,0 Angabe weniger als 50 000 Tonnen 
Introduction 
At the meeting of the joint Environment—Energy Council1 in October 1990, the Member States agreed to stabilize 
carbon dioxide emissions in the Community as a whole at 1990 levels by the year 2000; no matter what the situation 
is in any individual Member State, overall carbon dioxide emissions for the Community will not exceed the figure for 
1990. Thus the agreed formula allows some Member States to increase their carbon dioxide emissions correspond­
ing to their economic and social development, provided that these are offset by decreases in other Member States. 
The monitoring of progress towards this goal was the object of Council Decision 93/389/EEC2. This Decision re­
quires Member States to draw up national programmes detailing the targets they have set themselves and the 
measures they propose to reach these targets, and to provide the Commission with inventories of their emissions, 
calculated according to a common methodology compatible with the guidelines decided on by the Intergovernmental 
Panel on Climate Change (IPCC)3. Because it is the Community as a whole which is committed to the overall target, 
it is desirable that the same methodology be used for the calculation of emissions for each Member State. This 
methodology should be simple and transparent so that each country can understand not only how its own emissions 
have been calculated, but also those for other Member States. It is equally important for the European Union that 
outside observers can understand the methodology, and the reported emissions. 
The methodology, proposed by the Commission and approved by the Consultative Committee set up under the 
Council Decision, reflects the fact that the vast majority of anthropogenic carbon dioxide emissions in the European 
Union are due to the combustion of fossil fuels. Thus the methodology requires Member States to base their calcu­
lations of carbon dioxide emissions from the combustion of fossil fuels on the official annual energy data which they 
supply to Eurostat and the International Energy Agency (IEA), or if using other energy data, to explain their choice. 
Since Eurostat already has the energy balances supplied by each Member State, it is in a unique position to calcu­
late carbon dioxide emissions using a common set of emission factors. This publication, then, presents Eurostat's 
estimates for the European Union as a whole, and for each Member State. 
1 The Council of Ministers of the European Union consisting of the Environment and Energy Ministers from the 12 Member States. 
2 Council Decision 93/389/EEC of 24 June 1993 on a monitoring mechanism of Community C0 2 and other greenhouse gas emissions, 
OJL167, 9.7.1993, ρ 31. 
3 The IPCC was set up in 1988 by the World Meteorological Organization and the United Nations Environment Programme as an expert 
scientific body on issues concerned with climate change. 
METHODOLOGY 
The methodology used by Eurostat to calculate carbon dioxide emissions from fossil fuel combustion fulfils the 
criteria of simplicity and transparency. The calculation itself is straightforward. The amount of each fuel consumed, 
expressed in terajoules, is multiplied by the emission factor for the given fuel. The same set of emission factors is 
used for each country and all years. 
emission = fuel consumed χ emission factor 
The emission factors used are assumed to take account both of the carbon content of the fuel and the proportion of 
carbon converted (fraction oxidized). 
The method used is a 'bottom­up' calculation, that is, totals are calculated by summing emissions from the individual 
energy­consuming sectors, i.e. the electricity generation sector, district heating, the energy sector, industry, trans­
port, and the households and tertiary sector. 
In line with IPCC guidelines, emissions from fuels used by any marine vessel engaged in international transport 
(international bunker fuels) have been excluded from the totals and subtotals, but are presented separately. How­
ever, data on international air bunkers have not been systematically collected because no reliable source has been 
located. Therefore it has not been possible to subtract international air transport from the national totals. 
Not all fossil fuels are burnt. Some are used as a raw material mainly for the petrochemical industry or for other non­
energy purposes such as lubricating oils, or bitumen for road surfacing. This is called 'stored carbon' and is not in­
cluded in the 'total inland emissions' of carbon dioxide from fossil fuels. In this publication the total 'potential emis­
sions' from such stored carbon are given separately in Section III. It has not been possible to apply the recom­
mended IPCC methodology to this stored carbon. Adding these potential emissions to the total inland emissions will 
result in overestimation, whilst ignoring them leads to underestimation. It is hoped that in the future it will be possible 
to remedy this. 
The choice of reliable energy data on which to base the calculations is critical. The energy data used to calculate 
the carbon dioxide emissions presented here are taken from Eurostat's energy balances. Energy balances are de­
signed to show, as precisely as possible, all energy flows from supply, through the various transformations, to con­
sumption. As in a financial balance sheet, the credits (supply) and debits (consumption) should balance. This avoids 
the double accounting pitfalls which can arise, for example, through confusing primary and derived production or 
deliveries and consumption. It was precisely to avoid this type of double accounting that energy balances were 
developed. 
Eurostat compiles energy balances for each Member State and the European Union as a whole, using the same 
methodology for each fuel and for each country. The data used to compile the balances is provided by the various 
Ministries responsible for energy within Member States. 
Using Eurostat's energy balances has several advantages: 
1. The methodology is compatible with IPCC methodology, which allows comparisons to be drawn beyond the 
European Union. 
2. The method is simple and transparent. Energy balances are published by both Eurostat and the IEA, 
enabling anyone to cross check the data. It is important for the European Union that outside observers can 
see and understand the method of calculation, and therefore agree with the reported emissions levels. 
3. Because energy balances are regularly compiled by Eurostat and the IEA, no extra work or expense is 
necessary within the Member States to compile this data. 
4. Eurostat's energy balances, where industrial consumption is divided into ten branches, give an initial indica­
tion of whether targeted sectors are reacting as predicted. Because this breakdown is based on the 
NACE/ISIC classifications of industrial activity, it ¡ends itself easily to evaluations involving effects of recession 
on certain industries, energy­intensity, indices of industrial production, etc. 
EMISSION FACTORS 
This set of factors was prepared by Eurostat in 1991 based on the median values of factors used in the Member 
States, with the exception of peat where the IEA value is used. These factors will be replaced by the IPCC default 


















kerosene, jet fuels 
naphthas 
gas/diesel oil 
residual fuel oil 
petroleum coke 
Natural gas 
petroleum products not 
normally used for 
energy purposes 
Tonnes of carbon dioxide per 























Format of tables 
Two main types of table are presented. The first (Section I) gives detailed sectoral emissions of carbon dioxide for 
the total of all fuels. Thermal power stations are divided into public supply and autoproducers. Industry is further 
broken down into ten branches, corresponding to the branches in the energy balances. A modal split is given for 
transport. The households and tertiary sector is subdivided into households, agriculture, and others. Definitions of 
these sectors and subsectors are given in annex. 
The second type of table (Section II) presents carbon dioxide emissions for each of the major fuel groups: solid, 
liquid and natural gas, as identified above, for each sector. Note that coke-oven and blast-furnace gas are included 
under solid fuels, as they are derived from solid fuels. Although most of the gasworks gas produced in the European 
Union is no longer generated from solid fuels, gasworks gas has been included with the other derived gases under 
solid fuels in accordance with IPCC reporting instructions. The quantities involved are small. 
A further table (Section III) gives emissions from international marine bunker fuels (which in accordance with IPCC 
guidelines are not included in the total inland emissions reported for each country), together with potential emissions 
from non-energy uses as described above. 
Period covered 
Data are presented for the years 1985 to 1993. These may differ slightly from previously published estimates by 
Eurostat, due to minor changes in the methodology used as a result of the discussions in IPCC and in the Consul-
tative Committee, or to revisions to the energy data. There is a break in the time series for Germany, EUR 12 and 
EUR 15 after 1989, caused by the inclusion of data for the former East Germany from 1990 onwards. Data for the 
new Member States, Austria, Finland and Sweden have been included. 
Units 
The data are presented in million tonnes of carbon dioxide. These can be converted to million tonnes of carbon by 
multiplying by 12 and dividing by 44. 
Symbols used 
- Nil 
0,0 Less than 50 000 tonnes 
Introduction 
Lors de la réunion conjointe du Conseil de l'énergie et de l'environnement1 d'octobre 1990, les États membres ont 
accepté de stabiliser d'ici l'an 2000 les émissions de dioxyde de carbone dans la Communauté dans son ensemble 
aux niveaux de 1990. Indépendamment de la situation particulière de chaque État membre, les émissions globales 
de dioxyde de carbone pour la Communauté ne dépasseront pas le niveau de 1990. Ainsi la formule convenue 
permet à certains États membres d'augmenter leurs émissions de dioxyde de carbone en fonction de leur dévelop-
pement économique et social, pour autant que ces augmentations soient compensées par des diminutions dans 
d'autres États membres. 
Le contrôle des progrès réalisés vers l'accomplissement de cet objectif a fait l'objet de la décision 93/389/CEE du 
Conseil2. Cette décision exige que les États membres élaborent des programmes nationaux détaillant les objectifs 
qu'ils se sont fixés et les mesures permettant d'y arriver et communiquent à la Commission les inventaires de leurs 
émissions, calculés selon une méthodologie commune compatible avec les orientations décidées par le Groupe 
intergouvememental sur l'évolution du climat (IPCC)3. Puisque c'est la Communauté dans son ensemble qui est 
engagée dans la réalisation de l'objectif global, il est souhaitable que la même méthodologie soit utilisée pour le cal-
cul des émissions de chaque État membre. Cette méthodologie devrait être simple et transparente de sorte que 
chaque pays puisse comprendre non seulement comment ses propres émissions ont été calculées, mais aussi 
comment l'ont été celles d'autres États membres. Il est également important pour l'Union européenne que les 
observateurs extérieurs puissent comprendre la méthodologie et les valeurs d'émissions signalées. 
La méthodologie proposée par la Commission et approuvée par le Comité consultatif créé selon les termes de la 
décision du Conseil reflète le fait que la grande majorité des émissions de dioxyde de carbone dans l'Union euro-
péenne liées aux activités humaines est due à l'utilisation de combustibles fossiles. Ainsi la méthodologie exige que 
les États membres basent leurs calculs des émissions de dioxyde de carbone dues aux combustibles fossiles sur 
les données annuelles officielles de consommation d'énergie qu'ils fournissent à Eurostat et à l'Agence Internatio-
nale de l'Energie (AIE), ou, s'ils utilisent d'autres données, qu'ils expliquent leur choix. 
Comme Eurostat est déjà en possession des bilans énergétiques fournis par chaque Etat membre, il se trouve dans 
une position unique pour calculer les émissions de dioxide de carbone utilisant un ensemble de coefficients 
d'émission. De ce fait, cette publication présente les estimations d'Eurostat pour l'Union européenne dans son 
ensemble et pour chaque État membre. 
1 Le Conseil des ministres de l'Union européenne comprenant les ministres de l'environnement et de l'énergie des 12 Etats membres. 
2 Décision du Conseil 93/389/CEE du 24 juin 1993 relative à un mécanisme de surveillance des émissions de CO2 et des autres gaz à effet de 
serre dans la Communauté, JO L 167 du 9.7.1993, p. 31. 
3 L'IPCC a été établi en 1988 par l'Organisation météorologique mondiale et le programme de l'environnement des Nations Unies comme 
organisme scientifique expert sur les questions concernant le changement climatique. 
METHODOLOGIE 
La méthodologie employée par Eurostat pour calculer les émissions de dioxyde de carbone dues à l'utilisation de 
combustibles fossiles est à la fois simple et transparente. Le calcul lui­même est facile. La quantité consommée de 
chaque combustible, exprimée en terajoules, est multipliée par le coefficient d'émission du combustible considéré. 
Le même ensemble de coefficients d'émission est utilisé pour chaque pays et pour toutes les années. 
Emission = combustible consommé χ coefficient d'émission 
Les coefficients d'émission utilisés sont censés tenir compte à la fois de la teneur en carbone du combustible et de 
la proportion de carbone converti (fraction oxydée). 
La méthode employée est un calcul «de la base au sommet», c'est­à­dire que les totaux sont calculés en addition­
nant les émissions des différents secteurs consommateurs d'énergie, à savoir le secteur de la production 
d'électricité, le chauffage urbain, le secteur de l'énergie, de l'industrie, du transport, le secteur des ménages et le 
secteur tertiaire. 
Conformément aux orientations de l'IPCC, les émissions rejetées par les navires effectuant des liaisons internatio­
nales (combustibles internationaux de soute) sont exclues des totaux et sous­totaux mais sont présentées séparé­
ment. Cependant aucun recensement systématique des données liées aux vols internationaux n'a été effectué du 
fait du manque de source fiable. Par conséquent, il n'a pas été possible de soustraire les liaisons aériennes interna­
tionales du total des émissions intérieures. 
Tous les combustibles fossiles ne sont pas destinés à la combustion. Certains sont utilisés comme matière pre­
mière principalement dans l'industrie pétrochimique ou employés à d'autres fins non énergétiques, par ex. sous 
forme de lubrifiants ou de bitume de revêtement routier. Il s'agit alors de ce qu'il est convenu d'appeler le «carbone 
stocké» qui n'est pas inclus dans les «émissions intérieures totales» de dioxyde de carbone des combustibles 
fossiles. Dans la présente publication, les «émissions potentielles» totales de carbone stocké sont présentées 
séparément dans la Section III. Il n'a pas été possible d'appliquer la méthodologie recommandée par l'IPCC à ce 
carbone stocké. L'adjonction de ces émissions potentielles aux émissions intérieures totales aurait abouti à une 
surestimation et ne pas en tenir compte à une sous­estimation. On espère pouvoir remédier à cela à l'avenir. 
Le choix de données fiables d'énergie sur lesquelles baser les calculs est critique. Les données d'énergie utilisées 
pour calculer les émissions de dioxyde de carbone présentées ¡ci sont extraites des bilans énergétiques d'Eurostat. 
Ces bilans énergétiques sont conçus pour montrer, aussi précisément que possible, le cheminement des flux éner­
gétiques, à partir de l'approvisionnement en passant par les différentes transformations jusqu'à la consommation. 
Comme dans un véritable bilan financier, les crédits (approvisionnement) et les débits (consommation) doivent 
s'équilibrer. Cela évite les pièges du double comptage qui peuvent surgir, par exemple, si l'on confond production 
primaire et dérivée ou livraisons et consommation. C'est précisément pour éviter ce genre de double prise en 
compte qu'ont été développés les bilans énergétiques. 
Eurostat dresse des bilans énergétiques pour chaque État membre et pour l'Union européenne dans son ensemble, 
en utilisant la même méthodologie pour chaque combustible et pour chaque pays. Les données utilisées pour 
dresser les bilans sont fournies par les ministères de l'énergie des différents Etats membres. 
L'utilisation des bilans énergétiques d'Eurostat a plusieurs avantages: 
1. La méthodologie est compatible avec la méthodologie IPCC, ce qui permet que des comparaisons soient 
effectuées au­delà de l'Union européenne. 
2. La méthode est simple et transparente. Des bilans énergétiques sont publiés à la fois par Eurostat et ΓΑΙΕ, 
permettant à chacun de procéder à la contre­vérification des données. Il est important pour l'Union euro­
péenne que les observateurs extérieurs puissent voir et comprendre la méthode de calcul et se rallier aux 
niveaux d'émissions indiqués. 
3. Puisque des bilans énergétiques sont régulièrement dressés par Eurostat et PAIE, aucun travail ou frais 
supplémentaire n'est imposé aux États membres dans le cadre de ces bilans. 
4. Les bilans énergétiques d'Eurostat, dans lesquels la consommation industrielle est subdivisée en dix 
branches, donnent une première indication quant au fait de savoir si les secteurs visés réagissent comme 
prévu. Puisque cette ventilation est basée sur les classifications de la NACE/CITI de l'activité industrielle, elle 
permet facilement de prendre en compte dans les évaluations les effets de la récession sur certaines indus­
tries, l'intensité énergétique, les indices de production industrielle, etc. 
10 
COEFFICIENTS D'EMISSION 
Cet ensemble de coefficients a été préparé par Eurostat en 1991 sur la base des valeurs médianes des coefficients 
utilisés dans les États membres, à l'exception de la tourbe où la valeur de ΓΑΙΕ est utilisée. Ces coefficients seront 
remplacés par les coefficients par défaut IPCC quand les discussions en cours au sein de cet organisme sur les 
coefficients d'émission seront arrivées à une conclusion. 
Types de combustible 
Solides 
houille 




briquettes de lignite 
tourbe 
gaz de cokeries 










gasoil et fuel-oil fluide 
fuel-oil résiduel 
coke de pétrole 
Gaz naturel 
produits pétroliers non 
utilisés habituellement à 
des fins énergétiques 
Tonnes de dioxyde de 
carbone par terajoule 
























Format des tableaux 
Deux grands types de tableaux sont présentés. Le premier (Section I) indique les émissions détaillées de dioxyde 
de carbone par secteur pour l'ensemble des combustibles. Les centrales thermiques sont réparties entre distribu-
teurs publics et autoproducteurs. Le secteur industriel est en outre subdvisé en dix branches dont chacune possède 
son équivalent dans les bilans énergétiques. Le secteur des transports fait l'objet d'une répartition modale. Le 
secteur des foyers domestiques et tertiaire sont subdivisés en foyers domestiques, agriculture, et autres. Des 
définitions de ces secteurs et sous-secteurs sont données en annexe. 
Le deuxième type de tableau (Section II) indique les émissions de dioxyde de carbone pour chacune des grandes 
catégories de combustibles (solides, liquides et gaz naturel suivant la classification susmentionnée) pour chaque 
secteur. Il est à noter que les gaz de cokeries et le gaz de hauts fourneaux sont inclus sous les combustibles 
solides car ils sont dérivés de combustibles solides. Bien que l'essentiel du gaz d'usines produit dans l'Union euro-
péenne ne provienne plus de combustibles solides, ce gaz a été inclus, avec les autres gaz dérivés dans les 
combustibles solides conformément aux recommandations de l'IPCC. Il s'agit cependant de quantités minimes. 
Un tableau supplémentaire (Section III) reprend les émissions des soutes maritimes (qui conformément aux orien-
tations de l'IPCC ne sont pas incluses dans le total des émissions intérieures repris pour chaque pays) avec les 
émissions potentielles dérivant de consommations finales non énergétiques telles que décrites plus haut. 
Période considérée 
Les données présentées couvrent les années 1985 à 1993. Les chiffres peuvent différer légèrement des estima-
tions précédemment publiées par Eurostat, en raison de modifications méthodologiques mineures introduites en 
tant que résultats des discussions au sein de l'IPCC et du Comité consultatif ou du fait de révisions des données 
d'énergie. Il y a une interruption de la chronologie des séries pour l'Allemagne, EUR 12 et EUR 15 après 1989 car 
les données relatives à l'ancienne Allemagne de l'Est n'ont été intégrées qu'à partir de 1990. Les données concer-
nant les nouveaux États membres, Autriche, Finlande et Suède, ont été incluses. 
Unités 
Les données sont exprimées en millions de tonnes de dioxyde de carbone. Celles-ci peuvent être converties en 
millions de tonnes de carbone en multipliant les chiffres par 12 et en divisant par 44. 
Signes employés 
- néant 
0,0 donnée inférieure à 50 000 tonnes 
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EUR15 
C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Émissions de C 0 2 
ÉMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 



















































































































































































































































































Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 
Données pour la République fédérale d'Allemagne dans sa situation territoriale depuis le 3 octobre 1990. 
EUR12 
C 0 2 Emissionen C 0 2 emissions Emissions de C 0 2 
INLANDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 




















Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 













1985 1986 1987 1988 1989 






























































































































































































1990' 1991' 1992' 
(Mio t C02) 
1993' 
3 025,1 3 050,9 3 009,1 2 948,9 
945,1 1 000,5 975,7 































Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 













Belgique / België 
C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 















TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Émissions de C 0 2 
ÉMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 



















































































































































































































































































Danmark (Mìo t CO J 
C 0 2 Emissionen C 0 2 emissions Emissions de C 0 2 
INLANDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














TOTAL INLAND EMISSIONS EMISSIONS INTERIEURES 
TOTALES 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 


















Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 







































































































































































































































































C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 















TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Émissions de C 0 2 
ÉMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 



















































































































































































































































































Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 
Données pour la République fédérale d'Allemagne dans sa situation territoriale depuis le 3 octobre 1990. 
ro 
o Ellada 
C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Emissions de C 0 2 
EMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 




















































































































































































































































































C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 
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Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Emissions de C02 
ÉMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 






















































































































































































































































































C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
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Nahrungs- und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Emissions de C 0 2 
EMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 




















































































































































































































































































C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT­
EMISSIONEN 













Steine, Erden, Glas, 
Keramik 
Bergbau 
Nahrungs­ und Genußmittel 
Textil, Leder, Bekleidung 














C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non­ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore­extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Emissions de C 0 2 
EMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 





Centrales thermiques des 
auto­producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 























































































































































































































































































C 0 2 Emissionen 
INLÄNDISCHE GESAMT-
EMISSIONEN 
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C 0 2 emissions 
TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
Energy branch 
Final energy consumption 
Industry 
Iron and steel 
Non-ferrous metals 
Chemicals 
Glass, pottery and building 
materials 
Ore-extraction 
Food, drink and tobacco 
Textile, leather and clothing 
Paper and printing 













Emissions de C 0 2 
EMISSIONS INTÉRIEURES 
TOTALES 
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auto-producteurs 






Métaux non ferreux 
Chimie 
Produits minéraux non 
métalliques 
Extraction 
Alimentation, boisson, tabac 
Textiles, cuir, habillement 




































































































































































































































































































Steine, Erden, Glas, 
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Nahrungs- und Genußmittel 
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TOTAL INLAND EMISSIONS 
Electricity and heat 
production 
Thermal power stations 
Public thermal power 
stations 
Autoproducers 
District heating plants 
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Final energy consumption 
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Non-ferrous metals 
Chemicals 
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Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiefssfand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 
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Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 
Données pour la République fédérale d'Allemagne dans sa situation territoriale depuis le 3 octobre 1990. 
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Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 
Données pour la République fédérale d'Allemagne dans sa situation territoriale depuis le 3 octobre 1990. 
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E M I S S I O N E N V O N I N T E R N A T I O N A L E N B U N K E R K R A F T S T O F F E N 
UND POTENTIELLE EMISSIONEN AUS DER 
NICHTENERGETISCHEN VERWENDUNG 
E M I S S I O N S F R O M I N T E R N A T I O N A L B U N K E R S 
AND POTENTIAL EMISSIONS 
DUE TO NON-ENERGY USE 
E M I S S I O N S D E S S O U T E S I N T E R N A T I O N A L E S 
ET ÉMISSIONS POTENTIELLES DÉRIVANT DE 
LA CONSOMMATION NON ÉNERGÉTIQUE 































































































































































































































Angaben für die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3.10.1990. 
Data for the Federal Republic of Germany as constituted from 3 October 1990. 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Definitionen von kohlendioxidproduzierenden Sektoren 
Detailliertere Definitionen von Brennstoffen und Wirtschaftszweigen liegen in der Veröffentlichung Energiebilanzen: Prinzipien 
und Methoden vor, die über Eurostat zu beziehen ist. 
Unter Wärmekraftwerke werden alle zur Stromerzeugung eingesetzten fossilen Brennstoffe erfaßt, sowohl für die öffentliche 
Versorgung als auch durch die Industrie für den Eigenverbrauch (Eigenerzeuger). Darunter fallen ebenfalls Heizkraftwerke, 
d. h. Kraftwerke mit Kraft-Wärme-Kopplung. 
Fernwärme bezieht sich auf die Wärmeerzeugung zum Zweck des Verkaufs durch Leitungssysteme. 
Der Bereich Energie umfaßt die Energie, die beim Abbau und bei der Konditionierung von Stein- und Braunkohle, bei der Öl-
und Gasgewinnung, von Raffinerien, Pipelines usw. verbraucht wird. 
Energetischer Endverbrauch bezieht sich auf fossile Brennstoffe, die vom Endverbraucher für energetische Zwecke bezogen 
werden. 
Industrie: Sämtliche Produktionsbereiche mit Ausnahme der Energiewirtschaft. Die Bereiche werden nach der NACE 
Revision 1 definiert. 
Eisenschaffende Industrie: NACE 271 +272+273+2751 +2752 
NE-Metallerindustrie: NACE 274+2753+2754 
Chemie: NACE 24 
Steine, Erde, Glas, Keramik: NACE 26 
Bergbau, ausgenommen Abbau fossiler Brennstoffe: NACE 13 + 14 
Nahrungs- und Genußmittel: NACE 15 + 16 
Textil, Leder, Bekleidung: NACE 17 + 18 + 19 
Papierfabrikation und Dreckereien: NACE 21+22 
Eisen- und Metallverarbeitung: NACE 28+29 +30 +31+32+34+35 
Sonstige Industrie: NACE 20 +25 +33 +36 +37 +45 
Anmerkung: Aufgrund statistischer Differenzen ergibt die Summe aller Industriezweige nicht immer die angegebene 
Summe der Lieferungen an die Industrie. Die Differenz wird in den Energiebilanzen als „Berichtigung" erfaßt. Für diese 
Zeile werden keine Emissionen aufgeführt. 
Verkehr: Sämtliche Verkehrsarten ausgenommen Bunkerkraftstoffe für den internationalen Seeverkehr. 
Eisenbahnen 
Straßenverkehr 
Luftverkehr: inländisch und international 
Binnenschiffahrt 
Haushalte, Handel, Behörden, usw.: Verbrauch der privaten Haushalte, des Kleingewerbes, des Handwerks, des 
Handels, der öffentlichen Hand und des Dienstleistungsgewerbes, ausgenommen Verkehrswesen, Landwirtschaft und 
Fischerei. 
Haushalte: Verbrauch von Haushalten ausgenommen Verbrauch für Transportzwecke 
Landwirtschaft: einschließlich Maschinen, die für landwirtschaftlichen Transport eingesetzt werden 
Sonstige 
Hochseebunker: Kraftstofflieferungen für Hochseeschiffe gleich welcher Flagge. 
Potentielle Emissionen 
Chemie: Einsatzmengen bei der Chemosynthese, insbesondere in der Petrochemie. 
Sonstige: nichtenergetische Verwendungen in den übrigen Bereichen, hauptsächlich als Schmiermittel und für Straßenbeläge. 
Diese Bereiche werden verwendet, um die potentiellen Emissionen aus der nichtenergetischen Verwendung von Energie-
erzeugnissen zu berechnen. 
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Annex 
Definitions of carbon dioxide producing sectors 
More detailed definitions of fuels and branches are available in the publication Principles and methods of the energy balance 
sheets, available from Eurostat. 
Thermal power stations covers all fossil fuels used for electricity generation, both for public supply and by industry for its own 
use (autoproducers). Also included are combined heat and power plants, sometimes referred to as 'cogeneration'. 
District heating paints refers to the production of heat for sale by pipe network. 
The energy branch covers energy consumed during coal and lignite mining and conditioning, oil and gas extraction, consump-
tion by refineries, pipelines, etc. 
Final energy consumption refers to fossil fuels supplied to the final consumer's door for energy purposes. 
Industry: all industrial sectors with the exception of the energy sector. Sectors are defined according to NACE Revision 1. 
Iron and steel industry: NACE 271 +272 +273+2751 +2752 
Non-ferrous metal industry: NACE 274 +2753+2754 
Chemical industry: NACE 24 
Glass, pottery and building materials industry, NACE 26 
Ore extraction industry, excluding extraction of fossil fuels: NACE 13 + 14 
Food, drink and tobacco industry: NACE 15 + 16 
Textile, leather and clothing industry: NACE 17 + 18 + 19 
Paper and printing: NACE 21+22 
Engineering and other metal industry: NACE 28 +29 +30+31 +32 +34+35 
Other industries: NACE 20 +25 +33+36+37 +45 
NB: Due to statistical differences, the sum of all the industries does not always add up to the total reported as delivered to 
industry. The difference is recorded in the energy balances as 'Adjustment'. No emissions are provided for this line. 
Transport: all types of transport, excluding international marine bunkers. 
Railways 
Road transport 
Air transport: domestic and international 
Inland navigation 
Households, commerce, public authorities, etc.: consumption by private households, small-scale industry, crafts, com-
merce, administrative bodies, services except transport services, agriculture and fisheries. 
Households: consumption by households excluding that for transport purposes. 
Agriculture: including engines used for agricultural transport. 
Others 
Marine bunkers: fuel supplied to sea-going vessels of all flags. 
Potential emissions 
Chemical industry: inputs for chemical synthesis, and in particular petrochemicals. 
Other: non-energy uses in other sectors, mainly lubricants and road surfacing. 
Together these are used to calculate the potential emissions from non-energy use of energy products. 
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Annexe 
Définitions de secteurs produisant du dioxyde de carbone 
Des définitions plus détaillées des combustibles et des branches figurent dans la publication Principes et méthodes des bilans 
de l'énergie, disponible auprès d'Eurostat. 
Les centrales thermiques couvrent toute la gamme des combustibles fossiles utilisés pour la production d'électricité, à la fois 
pour les distributeurs publics et les industries produisant de l'énergie électrique à usage interne (autoproducteurs). En outre 
sont incluses les centrales mixtes produisant à la fois de la chaleur et de l'électricité, parfois appelées «centrales de cogéné-
ration». 
Les centrales de chauffage font référence à la production de chaleur distribuée en réseau. 
La branche énergie couvre l'énergie consommée pendant l'extraction et le traitement du charbon et du lignite, l'extraction de 
pétrole et de gaz, la consommation par les raffineries, les pipe-lines, etc. 
La consommation finale énergétique fait référence aux combustibles fossiles fournis à l'utilisation finale et destinés à des 
usages énergétiques. 
Industrie: toutes les branches industrielles à l'exception de l'industrie de l'énergie. Les branchess sont définis conformé-
ment à la NACE révision 1. 
Sidérurgie: NACE 271 +272+273+2751 +2752 
Métaux non ferreux: NACE 274 +2753 +2754 
Chimie: NACE 24 
Produits minéraux non métalliques (ciment, céramique, matériaux de construction): NACE 26 
Extraction, à l'exclusion de l'extraction des combustibles fossiles: NACE 13 + 14 
Alimentation, boissons, tabac: NACE 15 + 16 
Textile, cuir, habillement: NACE 17 + 18 + 19 
Papier et imprimerie: NACE 21+22 
Fabrications métalliques: NACE 28+29 +30 +31 +32+34+35 
Autres industries: NACE 20 +25 +33 +36 +37 +45 
NB: En raison des écarts statistiques, la somme de toutes les industries ne coïncide pas toujours avec le total imputé à 
l'industrie. La différence est enregistrée dans les bilans énergétiques comme «ajustement». Aucune émission n'est 
indiquée en regard de ce poste. 
Transport: tous types de transport, à l'exclusion des soutes maritimes internationales. 
Ferroviaires 
Routiers 
Aériens: domestiques et internationaux 
Navigation intérieure 
Foyers domestiques, commerce, administrations, etc.: consommation des ménages, de la petite industrie, de l'artisanat, 
du commerce, des administrations, des services à l'exception des transports, de l'agriculture et de la pêche. 
Foyers domestiques: consommation des ménages, à l'exclusion du transport. 
Agriculture: y compris les engins destinés aux transports agricoles. 
Autres 
Soutes maritimes: combustible fourni aux navires battant tous pavillons. 
Émissions potentielles 
Chimie: les charges pour la synthèse chimique, et notamment pétroléochimique. 
Autres: les emplois à caractère non énergétique dans les autres secteurs de consommation, principalement lubrification, 
revêtements routiers. 
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